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Qualitätsentwicklung und Zertifizie-

rungen in Kindertagesstätten sind ein 

ständiges Thema und beziehen sich 

häufig auf Bildungsbereiche wie Bewe-

gung, Sprache und Naturwissenschaf-

ten. Lensing-Conrady stellt in seinem 

Buch eine weitere Alternative für eine 

mögliche Zertifizierung vor: die Aner-

kennung als »psychomotorische Kita«. 

Diese Zertifizierung wird vom Institut 

für angewandte Bewegungsforschung 

(IfaB) im Förderverein Psychomotorik 

Bonn verliehen.

In diesem Leitfaden erhalten die Le-

serInnen im ersten Kapitel einen Über-

blick über die Grundlagen von Zertifi-

zierungen und den Bezug zur DIN ISO. 

Sie werden angeregt, sich über The-

men wie Qualität und Qualitätsma-

nagement Gedanken zu machen. Die 

Qualitätsdimensionen und die Bedeu-

tung von Zielsetzungen werden erklärt 

und ein passender Transfer auf die in-

dividuelle Kita aufgezeigt. Es folgt ein 

Kapitel mit einer kurzen Einführung in 

die Psychomotorik, den typischen Prin-

zipien und einer klaren Abgrenzung zu 

anderen Konzepten. Dabei wird deut-

lich, dass sich Psychomotorik durch 

alle Bildungsbereiche ziehen und vor 

allem im pädagogischen Alltag einer 

Kita Platz finden kann. Die psychomo-

torischen Prinzipien dienen hierbei als 

Handlungsleitfaden für die pädagogi-

schen Fachkräfte.

Für die Zertifizierung von Bedeutung 

sind Team- und Elternarbeit sowie die 

Weiterentwicklung der Konzeption. Im 

Buch werden die LeserInnen ständig 

dazu angeregt, diese Themen in der 

eigenen Kita zu reflektieren und kri-

tisch zu hinterfragen. Sehr unterstüt-

zend hierzu ist das umfangreiche On-

linematerial.

Lensing-Conrady beschreibt die An-

forderungen an Raum und Material. 

Dabei wird deutlich, dass es nicht im-

mer einen gesonderten Bewegungs-

raum und spezifische Bewegungsan-

gebote braucht; auch die Nutzung von 

Außengelände und von der näheren na-

türlichen Umgebung einer Kita werden 

als Möglichkeiten aufgezeigt. Der Autor 

bietet Beispiele, wie Gruppenräume für 

den Alltag flexibel gestaltet werden 

können, so dass sie jederzeit zu Bewe-

gung anregen. Sicherlich sind die An-

forderungen an den Raum die höchste 

Hürde für viele Kitas auf ihrem Weg zur 

Zertifizierung  – Lensing-Conrady zeigt 

hier vielfältige, leicht umsetzbare Mög-

lichkeiten. Ein extra Kapitel zu den 

räumlichen Anforderungen im Krippen-

bereich findet sich ebenso im Buch.

Der vorliegende Leitfaden dient den 

LeserInnen als erste Orientierung und 

bietet eine Grundlage für eine Auseinan-

dersetzung mit dem Thema Psychomo-

torik in der Kita. Qualitätsstandards ha-

ben vor allem eine Wirkung nach außen 

und können Vertrauen schaffen. Offen 

bleibt allerdings die Frage, ob und wie 

pädagogische Prozesse nach dem Zerti-

fizierungsprozess dauerhaft nachzuwei-

sen und messbar sind. Einerseits würde 

das vielleicht so manche Institution un-

terstützen und vor allem Gesetzgeber 

auf notwendige finanzielle Mittel und 

günstige Voraussetzungen aufmerksam 

machen. Andererseits besteht die Ge-

fahr, dass das Wesentliche in einer Kita, 

nämlich die kleinen und großen Men-

schen mit ihren Emotionen und Bedürf-

nissen, aus den Augen verloren werden.

Zusammenfassend lässt sich sagen, 

dass in dem Buch alle notwendigen 

Schritte für die Zertifizierung durch das 

IfaB strukturiert und übersichtlich dar-

gestellt sind. Der Fokus liegt auf dem 

Prozess, der sich innerhalb einer Ein-

richtung während der einzelnen Zertifi-

zierungsphasen vollzieht. Für Lensing-

Conrady ist es vor allem wichtig, dass 

die qualitative Weiterentwicklung im 

pädagogischen Alltag spürbar ist. So 

sieht er die Psychomotorik als unterstüt-

zendes Konzept in Bildung, Erziehung 

und Betreuung und betont den kind

zentrierten Blick der Psychomotorik.

Psychomotorik in der Kita lässt sich 

umsetzen, wenn alle Beteiligten sich 

ständig der Wechselwirkung von struk-

turellen Gegebenheiten wie Raum, Ma-

terial und Zeit, und der Haltung der 

Fachkräfte bewusst sind. 
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